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Vorwort

Das vorliegende Buch entstand aus einer Vortragsreihe, die von den Herausgebern 
2014/2015 am Zentrum für Psychologische Psychotherapie der Universität Heidelberg 
veranstaltet worden ist. Ziel dieser Vortragsreihe war es, das Verhältnis von Psychothe-
rapie und Würde aus unterschiedlichen Anwendungsperspektiven zu beleuchten und 
damit den grundlegenden Fragen einer psychotherapeutischen Ethik Raum zu geben.

Die moderne Psychotherapie hat sich in den zurückliegenden Jahren und Jahrzehnten 
stark an einer empirischen Absicherung der Wirkungsweisen ihrer therapeutischen 
Interventionen und damit auch an einer störungsspezifischen Präzisierung orientiert. 
Es sind große Fortschritte erzielt worden, die der Behandlung von Patientinnen und 
Patienten im Sinne differenzieller Indikation zugute kommen. Eine sorgfältige und 
wissenschaftsorientierte Ausbildung angehender Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten garantiert zudem in wachsendem Maße, dass diese vielfältigen psycho-
therapeutischen Möglichkeiten auch „lege artis“ zur Anwendung kommen.

Doch reicht das aus? Mit diesem Buch möchten wir den Grundlegungen des psy-
chotherapeutischen Handelns und damit explizit auch den ethischen Implikationen 
der psychotherapeutischen Arbeit Aufmerksamkeit schenken. Die Fragen, die wir 
uns gestellt haben, waren solche nach dem moralischen Hintergrund unserer the-
rapeutischen Arbeit, nach dem Beitrag, den Psychotherapie zu einer Verbesserung 
des Allgemeinwohls leistet, nach ihren Angeboten für spezifische Personengruppen, 
nach den möglicherweise vorhandenen Hürden und Fallstricken in der Arbeit mit 
Patienten und in der Entwicklung neuer, bisher noch wenig erprobter therapeuti-
scher Verfahren. Wir haben Kolleginnen und Kollegen um Vorträge gebeten, die die 
erwähnte Vielfalt des therapeutischen Arbeitsfeldes aus unserer Sicht aufs Schönste 
widerspiegeln.

Allen Vortragenden danken wir von Herzen für ihre interessanten und bereichernden 
Ausführungen und für die Mitarbeit an diesem Buch.

Hinrich Bents
Annette Kämmerer
Heidelberg, im Herbst 2017
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